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Ein glanzvoller Konzertabend von beachtlichem Niveau
Vogtsburg-Oberrotweil (se). Die Mu-
sik rückte beim Führjahrskonzert in
der Festhalle in den Mittelpunkt.
Das Konzertereignis wurde vonmeh-
reren Premieren und einem beacht-
lichen musikalischen Niveau beson-
ders geprägt.

Das Interesse an den Melodien und
Liedern der Kapellen und Chöre war
riesengroß. Die Festhalle war restlos
ausverkauft und deshalb mussten
immer wieder von den Helfern wei-
tere Stühle herangeholt werden. Das
geweckte Interesse lag sicherlich
auch an den guten Vorzeichen zum
Lieder- und Melodienstrauß. Zum ei-
nen trat erstmals das neue Voror-
chester und zum anderen sang der
Chor „MISS-Tones“ vor heimischer
Kulisse.

Mit einer festlichen Melodie des
Holländers Kees Vlak „Fanfare
2000“ eröffnete die Winzerkapelle
den Abend. Alle Register durften ihr
Können zu Gehör bringen. Weiter
gings mit einem Stück von Johann

Frühjahrskonzert in der Oberrotweiler Festhalle war bestens besucht, und dasPublikum zeigte sich begeistert

Strauss „An blauen Donau“ mit viel
Wiener Flair und Schwung. Dabei
und beim folgenden „musikalischen
Flusswechsel“ wurden weitere Hö-
hepunkte der schönen inszeniert.
David Moore hatte die Komposition
„Missouri River Festival“ initiiert
und die Oberrotweiler Kapelle inter-
pretierte das Werk gekonnt und mit
viel Schwung.DiemusikalischenBil-
der ließen die markante Flussland-
schaft aufblühen.

Unterhaltsame aber auch an-
spruchsvolle Stücke präsentierte die
45-köpfige Winzerkapelle bei ihrem
eigenen Konzertauftakt in diesem
Jahr. Bekannte Melodien gab die
Oberrotweiler Kapelle mit dem Med-
ley „A Tribute to Ray Charles“ zum
Besten. Blues- und Swingelemente
wurden gekonnt dargeboten. Die So-
lopassagen im Einzel oder in der Re-
gistergruppe ragten bei den Vorträ-
gen heraus.

Internationalität hat das Ensem-
ble um Dirigent Ruf stets im Reper-
toire. Mit der Schmuse-Komposition

von Bozz Staggs „We are all alone“
und Izumis „Omens of Love“ wurde
dies mehr als deutlich. Die Register-
gruppen harmonierten auch im Fina-

le des Kapellenvortrags gut zusam-
men. Genauigkeit und das Gespür
für die Besonderheiten der Elemente
in den Kompositionen wurden inter-
essant ausgestaltet. Eindrucksvoll
verabschiedete sich die „Ruf-Kapel-
le“ mit dem schmissigen Graf-Zeppe-
lin-Marsch vom Publikum.

Premiere der „MISS Tones“
war vielversprechend

Der Vogtsburger Frauenchor
„MISS-Tones“ hat es gewagt, vor ei-
nem fachkundigen Publikum aufzu-
treten. Das Premiere-Wagnis war er-
folgreich. Dazu haben neben der
MISS-Tones-Dirigentin Anne Höfler
die tollen Frauenstimmen im Beson-
deren dazu beigetragen. Das Reper-
toire der Frauen ist vielschichtig und
abwechslungsreich. Das Klangbild
blühte zunächst beim Siebenbürger
Volkslied „Es saß ein klein,wildVög-
lein“ auf und setzte sich mit der fran-
zösischen Weise „Vois sur ton che-
min“ fort. Mit dem melodiösen Pop-
song „I wanna be loved by you“ wur-

de ein weiteres gesangliches
Ausrufezeichen des Frauenchores
gesetzt.

Sieben Lieder hatte der Sänger-
bund Oberrotweil zum mitinitiierten
Frühjahrskonzert mitgebracht. Wie
die Kapellen hatten der Männerchor
ebenfalls in den vergangenen Wo-
chen kräftig an den Vorträgen gefeilt
und trainiert.

Das war bei den Liedern deutlich
zu hören und die Mühen haben sich
durchweg gelohnt. Die Handschrift
des neuen Dirigenten Andreas Dom-
nick ist mittlerweile unverkennbar
beim neu formierten Männerchor
verknüpft.

Dies wurde beim Tessiner Volks-
lied „Cucù“ aber auch beim „Kaisers-
tuhllied“ von Adolf Bill bis hin zum
„Mala Moja“ deutlich.

Die Verbundenheit zur Heimat
aber auch mit dem Blick in die Inter-
nationalität wurde auch bei den wei-
teren Beiträgen hörbar. So das flotte
Popstück „The lion sleeps tonight“
und dem Gospel „Ride the chariot“.

Die schönen Elemente zwischen
„Rosen und Wein“ kam beim Lied
von Robert Pappert gesanglich zum
Aufblühen. Der Alemanne Uli Führe
hatte fürs Finale das nette Lied
„Dankeschön“ geschrieben und
nicht nur der Sängerbund sondern
auch die anderen Aktiven des
Abends wurden darin gesanglich
eingebunden.

Eine durchaus gelungene Premie-
re feierte das neu formierte Voror-
chester. Wie die Gesamtkapelle wird
dieses auch vom Dirigenten Sebasti-
an Ruf musikalisch geleitet. Die
Nachwuchsmusiker überraschten
mit den Stücken „Professor Google-
heimers Clarinet Polka“, „First Con-
certo“ und dem „Circus-Marsch“.
Das 16-köpfige Vororchester wurde
dabei vom Blockflötentrio der Schu-
le unterstützt.

Das Publikum zeigte sich begeis-
tert vom Auftritt der Chöre und der
Kapellen. Dies wurde besonders
beim Beifall nach den einzelnen Vor-
trägen deutlich.

Viele interessierte Gäste verfolgen den DRK-Erlebnistag
Vogtsburg-Bischoffingen (as). Die
GeneralversammlungdesDRKstand
schon ganz im Zeichen des Jubilä-
ums des Ortsvereins, der 1968 ge-
gründet wurde und auf vier Jahr-
zehnte zurückblicken konnte. Am
Sonntag feierte man mit einem Er-
lebnistag, bei dem die ganze Ge-
meinde mitfeierte und zahlreiche
Besucher nach Bischoffingen ka-
men.

Dabei wurden im Foyer der Festhalle
vom Breisacher Polizeirevier und
von der Deutschen Verkehrswacht
Informationsstände aufgestellt. Der
DRK-Ortsverein informierte über sei-
ne Arbeit und Aufgaben, zeigte Gerä-
te sowieLehr—undLernmittel, die für
eine gute Ausbildung nötig sind. Die
Deutsche Verkehrswacht präsentier-
te einen Fahrsimulator, der viel Inte-
resse fand. Zusätzlich konnte mittels
einer Rausch—Brille die eigene Reak-
tionsmöglichkeit getestet werden,
wenn man durch Alkoholgenuss ein
Fahrzeug lenken will. Die Polizei in-
formierte aus ihren reichen Erfah-

40 Jahre Ortsverein in Bischoffingen – Informationen und eindrucksvolle Schauübungen

rungen über verschiedene Ergebnis-
se einer Fahrt mit Alkohol und zeigte
inFotosauf,welcheFolgenundSchä-
digungen entstehen können. Sie in-
formierte auch über ihre vielseitige

Arbeit. Die Winzerkapelle spielte
zum Frühschoppenkonzert in der
Festhalle auf. Es füllten immer mehr
Gäste die Halle.Vorsitzender Norbert
Rieflin hieß alle herzlich willkom-

men und dankte besonders allen Mit-
wirkenden beim Erlebnistag. Bürger-
meister Gabriel Schweizer über-
brachte zum Jubiläum die Grüße und
Glückwünsche der Gemeinde und

des Ortschafts- und Gemeinderates.
Er lobte die gute Arbeit des Ortsver-
bandes und dankte dem DRK für die
wertvolleArbeitunddieguteZusam-
menarbeit mit der Feuerwehr.

Eindrucksvolle Schauübungen
Silke Lipps, Ausbilderin der Ret-

tungshundestaffel des DRK-Kreisver-
bandes, präsentierte die Schulung
der Hunde ausführlich und führte
das Können der Tiere mit ihren Ei-
gentümern vor. Es wurde deutlich,
wiewichtig Rettungshunde sein kön-
nen. Eine Schauübung des DRK mit
der Feuerwehr fand sehr großes Inte-
resse. Die FFW Oberrotweil wurde
zu einem Unfall gerufen, bei dem die
eingeklemmten Verletzten befreit
werden mussten. Es trafen zwei Ein-
satzwagen mit je acht hierzu ausge-
bildeten Wehrmännern und techni-
scher Ausrüstung ein. Unter Leitung
von Kommandant Harald Vögtle
wurde die präzise Vorgehensweise
bei der schonenden Befreiung der
Verletzten eingeleitet. Mit Schneide-
geräten musste der Unfallwagen auf-

geschnitten werden. Die DRK-Grup-
pe nahm dieVerletzten auf. Rettungs-
wagen und Notarzt wurden bereits
verständigt. Bei schwierigen Verhält-
nissen konnten die Patienten aus
dem Unfallwagen geholt und dem
DRK übergeben werden.

Die Notärzte aus Breisach waren
schnell zur Stelle und konnten die
ärztliche Versorgung vornehmen
unddurchdieRettungswagen insUn-
fallkrankenhaus bringen lassen. Vie-
le Zuschauer beobachteten den Vor-
gang. Es wurde bewusst, wie wichtig
das gute Zusammenwirken der Hel-
fer ist. Bei der Schlussbesprechung
wurde den beiden Rettungsorganisa-
tionen für ihren Einsatz herzlich ge-
dankt. Ein besonderes Lob galt dem
Rettungsteam für die gute Zusam-
menarbeit, die dazu beitrug Schwer-
verletzten zu helfen, dem DRK, der
Feuerwehr und den Notärzten. Es
wurde aber auch bewusst, dass die-
se Einsätze eine konzentrierte Aus-
bildung und Ausstattung sowohl der
FFW als auch der DRK-Aktiven erfor-
dert.

Talente: Das neue Vororchester
agierte erstmals vor einem großen
Publikum.

Gewaltiges Sangespotential gab der Männerchor zum Besten. Premiere: Die „MISS Tones“. Fotos: Sebastian Ehret

Die Rettungshundestaffel des DRK-Kreisverbandes fand bei Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern großes Inte-
resse.

Die extra in technischer Hilfeleistyng ausgebildeten Wehrmänner der FFW Oberrotweil mussten zur Befreiung der
Eingeklemmten im Unfallwagen das Auto aufschneiden.

Beim Info-Stand des Polizeireviers Breisach konnte man sich über die wertvolle Arbeit der Polizei informieren.
Fotos: Alfred Scherzinger


